
Schröter,	Gertrud
Stand:	24.10.2025

Geburtsdatum: 23.	Juli	1913

Sterbedatum: 26.	Juni	1999

Geburtsort: Celle

Wirkorte: Celle;	Vechta

Tätigkeit: Verkaufstellenleiterin;	Vorsitzende	der	Verienigung	der	Verfolgten	des	Naziregimes	in
Niedersachsen

Biographische	Anmerkungen

1961	verurteilt	als	Angestellte	der	KPD-nahen	"Zentralen	Arbeitsgemeinschaft	'Frohe	Ferien	für	alle	Kinder'";	Trägerin	der	Ehrenmedaille	des	deutschen
Widerstandes	und	1995	des	Niedersächsischer	Verdienstordens
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